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WilhelmslMner Tageblatt
X X UNö

Bestellunge «
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für flmmtliche Kaiser! . , Känigl . n . Wt . Morde«, smie flr die Gemeinden Kant a. NenAadtgäd »!
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen ; größere werden vorher erbeten .

44 . , Donnerstag , den 22. Februar 1894. 20 . Jahrgang .
D ents ch r e t ch.

Berlin , 30 . Febr . Der Kaiser wird am 17 . April in
Coburg eine Zusammenkunft mit der Königin von Großbritannien
haben.

Der Bundesrath hat gestern die Vorlage/betreffend den
Handels - und Schiffsahrtsverkehr zwischen dem Reich und Ruß¬
land genehmigt, und die Vorlage ist noch gestern an den Reichs¬
tag gelangt .

FriedrichSruh , 19. Februar . Der Kaiser traf mittelst
Hofzuges heute Nachmittag 5 Uhr 57 Min . hier ein . Fürst
Bismarck erwartete Se . Majestät auf dem Gleise stehend , in der
Uniform der Halbeistädter Kürassiere mit Helm, Jnterimsrock und
grauem Mantel . Der Kaiser, in Morinemnform , Mantel und
Mütze, begrüßte den Fürsten huldvoll durch Handschlag ; Fürs ,
Bismarck empfing Se . Majestät entblößten Hauptes . Ein beab¬
sichtigter Handkuß wurde durch den Kaiser abgewehrt. Der Fürst
geleitete sodann den hohen Gast ins Herrenhaus , wo die Fürstin
denselben im Empfangssalon begrüßte . Der Kaiser gab der Fürstin
den Arm bis zum Speisesaal , Fürst BiSmarck und Gefolge folgten.
Die Menge hatte den Kaiser jubelnd begrüßt . Der Fürst sieht
sehr gut aus . AuS Hamburg und Umgegend waren ca. 3000
Personen anwesend. Auch der Magistrat und die Stadtvertretung
der Stadt Mölln waren zugegen . Das Wetter ist prachtvoll.

A « - l a » >.
Rom , 20 . Febr . Der Papst empfing heute den Pfarrer

Kneipp-Wörrishofen .
Barcelona , 20 . Febr . Die fortgesetzten polizeilichen Er¬

hebungen haben ergeben , daß daS jüngste Attentat gegen den
Gouverneur im Zusammenhang st . he mit einer ausgedehnten
anarchistischen , gegen das Leben des Gouverneurs gerichteten Be¬
wegung. Sechs Verhaftungen wurden vorgenommen ; 60 Personen
sollen in das Komplot verwickelt fein .

Petersburg , 16. Febr . Die Genesung deS Zaren schreitet
vorwärts . Er nimmt bereits die Vorträge der Minister entgegen,
doch dürfen sie auf Einspruch der Aerzte nicht zu lange währen ,
da eine zu sehr ausgedehnte Audienz dem hohen Kranken nicht
gut bekam . Dem nach Moskau zurückgekehrten Professor Sacharjin ,
der bekanntlich stark asthmatisch ist und auch etwas hinkt, schenkte
die Kaiserin einen kunstvoll gearbeiteten , sehr werthvollrn Krück¬
stock . — Wie verlautet , dankte der Zar in einem sehr herzlichen
Telegramm dem Kaiser Wilhelm für die Verleihung der Grenadier¬
mützen deS 1 . Garderegiments zu Fuß als „ sein " Alexander-
Mgiment . (K . Z .)

St . Petersburg , 19 . Febr . Nach amtlicher Meldung
find sämmtliche aus einer Eisscholle von der finnisch -ingerman -
ländijchen Küste abgetriebenen Menschen gerettet worden .

Petersburg , 20 . Febr . Der Kaiser hat sich heute in
das Aiexander-NewSkikloster begeben .

Sofia , 20 . Febr . Das Gutachten der Wiener Professoren
über das Befinden Ser Prinzessin Marie Louise konstalirt Symp¬
tome einer begrenzten Entzündung , durch welche die wiederyolren
Flebercrscheinungen hervorgerufen worden sind , und giebt der
festen Hoffnung auf eine baldige vollständige Genesung Ausdruck.

Belgrad , 17 . Febr . Der Redakteur deS „ Neuen Pester
Journals " hatte mit dem König Alexander und mit dem Exkönig
Milan eine Unterredung , in welcher Beide erklärten , daß Milan
auf direkten Befehl des Königs nach Belgrad gekommen sei und
daß die Wirthschaft der Radikalen bei längerer Dauer Serbien
vollständig ruinirt und in Konflikt mit Oesterreich gebracht hätte .
Jeder Minister hätte auf eigene Faust , ohne einen Miuisterrath

und ohne Wissen des Königs , Verfügungen erlassen . Der Exkönigs
Milan erklärie dann noch , daß Serbien sich in Zukunft nur mir
innerer Politik besoffen und die mit den Nachbarstaaten bestehenden
guten Beziehungen pflegen werde. „ Ich habe"

, so schloß Milan .
„ Serbien eine freie Verfügung gegeben , diese besteht nun einmal
und soll nicht geändert werden."

Belgrad , 20 . Febr . ES scheint dem Exkönige Milan nicht
gelungen zu sein , ein Einvernehmen mit dem früheren Regenten
Ristitsch , dem Führer der serbischen Liberalen , zu erzielen . Man
hält deshalb die Lage in Serbien für bedenklich und die Stellung
der neuen Regierung für durchaus unsicher . Wie weit die Recht
haben, die behaupten , Milan stehe unter österreichischem , Ristitsch
dagegen unter russischem Einflüsse, wird sich ja bald zeigen .

Paris , 19 . Febr . Die allgemeine Hysterie hat sich , wie
man der „ V . Z . " meldet, nun auch glücklich des Falles Henry
bemächtigt . Gestern besuchten Hunderte meist eleganter Pilger
und Pilgerinnen Henrys Mutter in Bretzaunes , überreichten ihr
Blumen und , was ihr wohl lieber gewesen ist , Baargeld , ließen
sich von ihr Züge auS der Kindheit und Jugend ihres gediegenen
Jungen erzählen und zogen mit kleinen Andenken ab. Die Blätter
drucken drei Briefe ab, die Henry von Venedig an seine Mutter
gerichtet hat und die in albernster Form banale Reiseeindrücke
erzählen . Henrys Mitschüler auf dem Gymnasium unterzeichnen
bereits jetzt ein Gnadengesuch für ihn , kurz die ganze ekelhafte
Coubssenretßerei, die mit Vaillant getrieben wurde , wiederholt sich
bei Henry , dessen Mutter man die Rührrolle der kleinen Sidonie
zugelheilt hat . Auch Zola darf bei dem Feste nicht fehlen ; er
läßt in den Blättern ankündigen, daß er eine « Roman über die
Anarchie vordereite , der in zwei Jahren (! !) erscheinen werde .

Paris , 20 . Febr . Bei der Explosion in der Rue Saint
JcqueS wurde die Wirthin Frau Calabresi schwer am Leib durch
Sprcngstücke, die bisher noch nicht entfernt werden konnten , ver¬
wundet . Ein Mether derselben, Namens Israel , wurde an den
Beinen verwundet und dessen Frau erlitt Verletzungen am Arm
und im Gesichts Der ExplofionSkorper war mit einem Faden
dergestalt an der Zimmerthür befestigt , daß der Faden reißen
mußte, sobald die Zimmerthür geöffnet wurde . Frau Calabrefi
öffnete die Thür , doch erfolgte die Explosion erst zwei Minuten
nach dem Herabfallen . Der Polizeipräsident und der Polizei -
tommissar begaben sich sofort an den Thatort , um die Untersuchung
etnzuleiten. Der materielle Schaden ist gering und beschränkt sich
auf die zertrümmerte Thür , zerbrochene Fensterscheiben , beschädigte
Wände und verdorbene Möbel . Man hofft, den unbekannten
Reisenden bald zu entdecken , da sein Signalement bekannt ist. Er
ist klein , stämmig und hat schwarzes Bart - und Haupthaar .

New Dork , 17 Febr . Einem Telegramm des New Dark
Heiald ans Montevideo zufolge haben die Regierungstruppen
einen Sieg bei Baffafundo davongetragen . Der Verlust der Insur¬
genten soll gegen 400 Mann betragen , die Regiernngsiruppen
wllen nur 16 Mann verloren haben. Matrosen des Admirals
Saidanha da Gama bemächtigten sich der Kanonen und der
Wuntrton in Fort Armacao.

New Aork , 17 . Febr . Nach hier vorliegenden Meldungen
soll das Geschwader der Aufständigen die Beschießung von Rio de
Janeiro eingestellt haben ; dir Bevölkerung bitte um Frieden . —
5000 aus dem Süden kommende Aufständische sollen in den Staat
Sao Paulo eingedrnngen sein.

Newyork , 19 . Febr . Nach einer Depesche deS „ New Dork
Herold " und des „ World " aus Mo de Janeiro ist der Regierungs -
kreuzrr „Nictheroy " ohne die übrigen Kriegsschiffe dort einge¬
troffen . — AuS Cincinnati vom heutigen Tage wird gemeldet ,
vre Polizei habe gestern dort einen Anarchisten NamenS Temwen

verhaftet und bei demselben eine Namensltste von 120 Anarchisten
vorgefnnden. Die Polizei -überwacht die letzteren .

New Dork , 20 . Febr . Dem „New Dock Herald " wird
ans Montevideo gemeldet : Die Kommandanten der auswärtigen
Kriegsschiffe vor Rio de Janeiro forverten den Admiral da Gama
zu einer Konferenz auf , worin sie daS Versprechen verlangten,
die fremden Kauffahrteischiffe in der Bay nicht zu belästigen ,
da Gama erwiderte, er würde zustimmen , falls die Aufständischen
als Kriegführende anerkannt würden . Die Befehlshaber erklärten,
sie würden ihre Regierungen um Rath fragen .

Das Unglück auf S . M . S . „Brandenburg".
Stettin , 19 . Febr . Die Ostsee-Ztg . schreibt : In Ver¬

bindung mit der Katastrophe auf dem Panzerschiffe„ Brandenburg "
taucht in verschiedenen Berliner Blättern die Nachricht auf , daß
die Abnahme des vom Vulcan erbauten Schiffes von Seiten der
Marine noch nicht erfolgt sei . Das ist unrichtig. Die Abnahme
deS Schiffes hat tatsächlich bereits Mitte November v . I . »ach
den erfolgten, und , wie damals auch berichtet worden ist, glänzend
ausgefallenen Probefahrten stattgefnnden. Bei den jetzt vorge¬
nommenen Probefahrten , wobei sich daS Unglück ereignet hat ,
handelte es sich um Feststellung der größten Leistungsfähigkeit von
Schiff und Maschinen überhaupt . Kontraktlich ausbedungen waren
8000 Pferdestärken für die Maschinen, wogegen schon am Abend
vor dem Unglückstage etwa 10200 Pferdestärken entwickelt worden
waren . In einem der Räume , in die sich der verbrühende Dampf
nach der Explosion sofort verbreitete , alles Leben vernichtend ,
befand sich der Oberingenieur des „Vulcan " , Herr Flohr , der fast
wie durch ein Wunder , nur infolge seiner Geistesgegenwart gerettet
ist. Herr Flohr warf sich im Augenblick der Explosion sofort
platt auf den Boden , mit dem Gesicht nach unten und kroch so ,
während ihm der Athem zu vergehen drohte , mühsam Zoll sür
Zoll dem AuSganze zu , ven er erst erreichte , als die brühenden
Dämpfe sich schon zum Theil eine» AnSweg gesucht hatten .

Kiel , 20 . Febr . Heute Mittag fand die Beerdigung der
auf dem Panzerschiffe „ Brandenburg " verunglückten Ingenieure
Schultz und Mieike unter großer Betheilignng von Bürgerschaft,
Marine und Militär statt. Regierungspräsident Zimmermann
traf heute Vormittag zur offiziellen Betheiligung an der Bestattung
der Verunglückten hier ein.

Kiel , 20 . Febr . Der „ Reichsanz. " meldet : Die vom ReichS-
Marineamt eingeleitete technische Ermittelung der Ursache des Un¬
glücks aus S . M . S . „ Brandenburg " hat zunächst als sicher er¬
geben , daß das Personal des Schiffes und der Kaiser!. Werft in
jeglicher Beziehung seine Schuldigkeit gethsn hat . Maschine und
Kessel sind sachgemäß bedient worden.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 21 . Febr. Durch A. K.-O . vom 19 . d. M. ist

dem evangelischM MartnestattonSpfarrer Goevel Hierselbst der Titel einer evang .
Äar .-Obn-PsarrerS verliehen worden.

—§ Kiel , 20 . Febr . Der an Bord S . M . S - „ Branden¬
burg " verwundete Oberheizer Giessel ist heute seinen Verletzungen
erlegen.

Der Kaiser i« Wilhelmshaven .
ii .

Wilhelmshaven , 21 . Febr.
Nach Einnahme deS Frühstücks verließ S . M . der Kaiser

gestern Nachmittag nach Zi/z Uhr daS Offizierkasino und begab
sich zur Kaiserlichen Werft , um das seiner Vollendung entgsgen-

41 . Ei « Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß .

Nachdruck verboten .

(Schluß.)
Graf Sarentin war , nach manchen Kreuz- und Qaerzügen , zu

dem Fußweg gekommen ; dort auf der Waldlichtung begegnete ihm
Heinrich von Nordenheim.

Der Graf sreute sich deS Zusammentreffens , er hoffte , Hein¬
rich werde wohl den Groll über den letzten Streit vergessen haben,
er grüßte deshalb freundlich, in der Absicht , eine Versöhnung her¬
beizuführen . Heinrich aber erwiderte den Gruß gar nicht , sondern
stehen bleibend und sich mit der Reitpeitsche , die er trug , nach¬
lässig die Stiefel klopfend , sagte er höhnisch :

„ Sieh da , Graf Sarentin ! — Waren Sie vielleicht heut
au ? dem Wege nach Nordenheim , um vor unserem Zusammen¬
treffen mit den Waffen in der Hand Ihren Ehrenwortschein ein -
zulösen ? — Den Weg dahin können Sie sich sparen — ich
habe daS Papier bet mir und eS steht Ihnen gegen baare Zahlung
zu Dienst." ^

Der Graf fühlte sich durch diesen bitteren Hohn aufS Neue
beleidigt, aber er suchte seinen Aerger zu unterdrücken, denn er
bedurfte der Schonung deS BaronS , da er ganz außer Stande
war , seine Schuld am festgesetzten Tage zu zahlen. Schon
drängten ihn andere Gläubiger , er hatte nirgends wehr Kredit —
in der Macht Heinrichs lag es, ihn zu entehren, er durfte diesen
daher nicht aufbringen . Mit erzwungener Freundlichkeit er¬
widerte er :

„ Sie find grausam . Herr Baron von Nordenheim . — Ich
bitte Sie dringend darum , schonen Sie mich. Ich bin außer

Stande , den festgesetzten Tag irmezuhalten, aber ich gebe Ihnen
wein Ehrenwort , in kürzester Frist werde ich meinen Schein ein -
lösen . "

„ Ihr Ehrenwort ? " rief der Baron höhnisch . — „ Was ist
wohl das Ehrenwort eines Menschen werth , der eben erklärt hat ,
daß er einen Ehrcnschein nicht einlösen , also sein Ehrenwort nicht
halten kann ?"

Dieser neuen Beleidigung war die Geduld deS Grafen nicht
gewachsen , zornig erwiderte er : „ Sie werden mir sür dies Wort
Genugthuuug geben !"

„ Genugthuung Ihnen ? Heute Morgen noch hätte ich sie
Ihnen gegeben , jetzt aber , nachdem Sie mir erklärt haben, daß
Sie Ihren Ehrenschein nicht einlösen können , daß Sie also ein
Ehrloser sind , nicht. Burschen Ihres Gelichters schlägt man , aber
man schlägt sich nicht mit Ihnen ."

Er erhob die Reitpeitsche und er würde sie gebraucht haben,
aber der Graf trat einen Schritt zurück ; in wildem Jähzorn über
die Beleidigung riß er die Büchse in die Höhe, und im nächsten
Augenblick sank her Baron , durchs Herz geschossen , zu seinen
Füßen nieder.

Die That war vollbracht ! — Er beugte sich zu dem Baron
herab , das brechende Auge sagte ihm, daß der Tod augenblicklich
erfolgt sei.

Sinnend stand der Graf an der Leiche ; er bereute die That
nicht , hatte er doch nur de» entehrenden Schlag abgewehrt , aber
waS sollte er thun ? — Sollte er fliehen ? Er hatte kein Geld,
alle seine LebenShoffnrmgenwaren auf die Vermählung mit Elwine
von Streit gebaut , er war verloren , wenn dieselbe nicht zu Stande
kam. Sollte er sie jetzt plötzlich selbst ausgeben durch feige Flucht ?
— seine That hatte keine Zeugen gehabt, wer also sollte als An¬
kläger gegen ihn auftreten ? — Nein , er war entschlossen , nicht
zu fliehen. —

Da aber fiel ihm plötzlich ein , daß der Baron in seiner
Brieftasche den Ehrenwortschein trug , daß dieser bei ihm gefunden
werden würde. — Er war entehrt , wenn dies geschah, denn ein-
zulösrn vermochte er den Schein nicht. — Er dachte nicht länger
nach , fast instinktiv zog er aus der Brusttasche des Todten die
Brieftasche, er öffnete sie , da lag sein Schein und neben demselben
eine hohe Geldsumme in Banknoten und Kassenanweisungen, eine
Summe , so groß , wie er sie etwa bedurfte, um seinen hartherzigsten
Gläubiger zu befriedigen. — Die Verführung war zu groß , er
konnte nicht widerstehen ; er nahm daS Geld und seinen Schein
aus der Brieftasche, und indem er eS that , stieg ihm Plötzlich ein
leuchtender Gedanke auf. Dieser Raub sollte seine Rettung vor
jedem Verdacht werden. Wenn die Leiche gefunden werde und
beraubt sei , dann werde sicherlich Niemand aus den Gedanken
kommen , daß Graf Sarentin der Mörder sei . Als eine Pflicht
der Selbsterhaltung erschien ihm der Diebstahl . Aber er durfte
dann auch nicht bei der Brieftasche stehen bleiben, auch die Geld¬
börse mußte er sich aneigne». Er that es , den Inhalt derselben
schüttete er sich, ohne ihn anzusehen, in die Tasche , dann nahm
er die geleerte Börse knd Brieftasche und versteckte sie in einem
Brombesrengestrüpp ; daran , daß ein Raubmörder Uhr und Ringe
nicht verschonen würde , dachte er nicht , wohl aber daran , daß die
abgeschoffene Büchse ihn im Schloß verrathen könnte ; deshalb ging
er etwas abseits vom Wege , hinter einem Haselbusch lud er die
Büchse.

Da fiel ihm ein, daß doch ein Verdacht auf ihn fallen, daß
eine Haussuchung bei ihn» stattfinde« könne. Das

^
Geld konnte

ihn nicht verrathen , wer konnte es wohl den Goldstücken , Thalern
und Papierscheinen ansehe » , in westen Taschen sie früher waren ,
verrätherisch aber konnte der Ehrenschein werben ; er zerriß ihn
kn ganz kleine Stücke, die er einzeln vom Winde fortwehen ließ ,
während er schnell in der Richtung nach Schloß Kabelwitz ging.



gehende Panzerschiff » Kurfürst Friedrich Wilhelm« — ein
Schwesterschiff drS .in den letzte» Tagen vielgenannten Panzer¬
schiffes »Brandenburg « — einer genauen Besichtigung zu unter¬
ziehen. Nach beendeter Besichtigung verweilte S . M . der Kaiser
im Hofzuge .

Etwas nach 6 Uhr traf S . M . der Kaiser vor dem BootS-
schuppen der AuSrüstungSwerft ein , empfangen vom kommandirenden
Admiral und dem Kommandanten S . M. S . » König Wilhelm« .
Vor dem Bootsschuppen patrouillirte ein vom II . Seebataillon
gestellter Doppelposten im Parade-Wachtanzug mit aufgepflanztem
Seitengewehr . Bunte Flaggen und Tannengewinde grüßten den
Eintretenden , Gukrlanden , Wappen und Fahne» umsäumteu die
kahlen Wände und Fenster und gaben dem nüchternen Schuppen
ein freundliches Aussehen. Auch um die Pfeiler wanden sich dicke
Schlangen aus frischem Grün , aus denen Sperre , Pfeile und
andere Trophäen hervorlugten . Am Ostgiebel , gegenüber dem
Eingang , war die Bühne aufgeschlagen . Elektrisches Licht sorgte
für genügende Beleuchtung der Holle. Vom Eingang bis zu den
Sitzplätzen lag ein breiter Teppich, zu dessen beiden Seiten die
Mannschaften S . M . S . „ König Wilhelm« Spalier bildeten.
Nachdem S . M. der Kaiser den für Allerhöchstdenselben reservirten
Platz eingenommen, begann die Festvorstellung. Sie bestand auS
drei historischen Bildern , einer gymnastischen Uebung und einer
sogen . »Gabel - Quadrille« . Die drei Bilder stellten dar :
die brandenburgische Marine unter dem Großen Kurfürsten , die
preußische unter Prinz Adalbert und endlich die jetzige Marine
seit der Erwerbung deS „ König Wilhelm« . Das letzte Bild schloß
mit einem dreimaligen Hoch auf S . M. den Kaiser, woraus die
Musik die Nationalhymne spielte . Nach einer Pause produzirte
sich dann ein Gymnastiker ; den Schluß bildete die höchst amüsante
„Gabel-Quadrille" . Ein Artillerist hat beim Einschießen der
sogenannte» „Gabel " (Ermittelung der Entfernung deS Zieles durch
Beobachtung deS Einschlagens des Geschosses vor oder hinter
dem Ziel) wenig Glück und ruft deshalb die heil. Barbara an ,
die ihn auch erhört und ihm nach dem fünften Schuß einen
Treffer verleiht. Vor Freude tanzt nun der Artillerist mit den
Neptunstöchtern und dem Treffer bezw . den Kurz- und Weitschüssen
eine höchst originelle Quadrille, in der häufig die bekannten
Klänge der Kreuzpolka wiederkehren. Gegen 7 Uhr hatte die
Aufführung ihr Ende erreicht. Die Werft erstrahlte im Hellen
Glanz deS elektrischen Lichtes , als S . M . der Kaiser den Schuppen
verließ, um an dem Festmahl an Bord des Panzerschiffes „König
Wilhelm« theilzunehmen. Vor dem geschmackvoll dekorirten
Ausgang zum Achterdeck angebrachte elektrische Kuppeln ergossen ihr
bläulich-matteS Licht über das Schiff und die gegenüberliegende
Maschinenwerkstatt, an welcher die darin beschäftigten Arbeiter ein
in bunten Flammen leuchtendes „ V « mit der Kaiserkrone ange¬
bracht hatten — eine finnige und schöne Ovation der Arbeiter für
ihren Landesherrn!

Bald nach 7 Uhr begann in der Achterbatterie auf dem
sogen . Schloßplatz daS Festmahl, zu welchem SO Gedecke an
5 Tafeln gelegt waren . S . M. der Kaiser saß an der parallel
dem Kiel ausgestellten Tafel , unweit der Backbord-Offizierkammern
der Geschwader -Offiziere; zur Rechten S . M. deS Kaisers hatte
Se. Exc. der kommandirende Admiral , Admiral Frhr . v. d . Goltz,
zur Linken der Kommandant S . M . S - „ König Wilhelm " , Kapt .
z . S . v . Prittwitz und Gaffron , gegenüber S . K . H . Prinz
Heinrich von Preußen Platz genommen. Ferner nahmen am
Mahle Theil die Vizeadmirale Hollmann und ValotS , Kontre -
admirale Karcher, Thomson, v . Reiche , v . Tiedrichs , Oldekop ,
v . Hollen , Kühne , v. Eisendecher , sowie der Chef des Marine-
kabinrtS Freiherr von Sende» - Bibram . Zur Eröffnung der
Festtafel spielte daS Musikcorps der II . Motrssen-Division unter
persönlicher Leitung deS Herrn Musikdirigenten Wöhlbier , einen
von diesem anläßlich der Feier komponirten „ Jubiläums-Marsch" ,
der sehr gefiel. Weiter standen auf dem Programm : Ouvertüre:
„Die Weihe deS HauseS"

, von L - v. Beethoven ; „ Ich wollt ' meine
Liebe ergösse sich " , Lied von Mendelssohn ; Große Fantasie a. d. Op . :
„Der Prophet" , von Meyerbeer ; „Am Meer" , Lied von Schubert ;
Intermezzo a. d . Op. : „ Der Bajazzo " , von Leoncavallo ; Große
Fantasie a. d . Op. : „ Faust und Margaretha" , von Gounod ;
„See Saw«

, Walzer von Crove — zu denen später noch ver¬
schiedene auf Befehl S . M. des Kaisers gespielte Einlagen kamen .
Die Speisekarte wieS aus : Schildkrötensuppe, Seezungen , gerollt
mit Feldpilzen, Rinderrippenstück, Auerhahn mit Bleichsellerie ,
Curry, Käsestangen (Liebltngsgericht S . M. deS Kaisers) , Koch-
srüchte , GS . Die Tafelkarten waren in besonders eleganter Weise
hergestellt worden . Sie zeigten auf de» Innenseiten links die
Photographie deS Schiffes bei der ersten Indienststellung im
Jahre 1869, rechts die von dem Schiff, wie eS heute auSsieht.
Unter den Bildnissen fanden sich der erste und der heutige Stab
aufgesührt . Etwa nach 9 Uhr ergriff der Kommandant S . M. S .
„König Wilhelm" , Kapitän zur See v . Prittwitz und Gaffron , das
Wort und dankte im Namen der Offiziere und Besatzung des ihm
anvertrauten Schiffes S . M. dem Kaiser für die hohe Ehre seines
Besuches. Mit einem dreimaligen Hurrah auf S . M. den Kaiser,
in welches die Anwesenden begeistert einfielen, schloß er seine An¬
sprache . Nach kurzer Pause erwiderte S . M . der Kaiser und
schloß mit einem Hoch auf Offiziere und Besatzungdes Schiffes. Nach
10 Uhr erreichte daS Festmahl sein Ende . — Heute Morgen brachtendie
Stoch Halle er den Ausgang des Watoes rach : erreicht, ms er sich
erinnerte , daß cs gefährlich sein könne , wenn man ihn von
Nordenheim her kommen sehe, er machte deshalb einen weiten
Umweg, und von einer anderen Seite her betrat er wieder den
Schloßhof.

Er glaubte sich jetzt sicher , trotzdem aber war er doch nicht
Herr seiner Aufregung , diese überwärmte ihn mehrmals während
seines Gesprächs mit dem Major , und erst nach mehreren Stunden
war er soweit gefaßt, daß er sicher war, sich nicht zu verrathen .

Am nächsten Morgen hörte er , der Mörder deS BaronS, ein
berüchtigter Wilddieb, sei gefangen ins Schloß gebracht worden ;
da regte sich sein Gewissen, aber die Selbstsucht beschwichtigte eS .
Er konnte jetzt, wo der Verdacht einen anderen traf, der offenbar
die Leiche gefunden und sie beraubt hatte , ganz sicher vor der
Entdeckung sein . — Wenn Wildmichel unschuldig im Verdacht deS
MordeS stand, so hatte er doch den Raub begangen und sonst
manches vielleicht «»entdeckte Verbrechen. Mit diesem Scheingrund
beruhigte er sich , er that seinem Gewissen nur dadurch Genüge,
daß er Michels Frau und Kinder heimlich unterstützte.

Die ganze Schwere seiner That wurde ihm erst in dem
Augenblick klar, als er als Raubmörder bei dem Feste in Schloß
Kabelwitz verhaftet wurde ; durch hartnäckiges Leugnen hoffte er
sich zu retten , als aber Beweisstück auf Beweisstück ihm vorgelegt,
als der Tag für die Schwurgerichtssitzung angesetzt wurde und
sein Vertheidiger ihm selbst sagte , daß er keine Hoffnung süc ihn
habe, da brach seine Zuversicht zusammen, da entschloß er sich ,
ein Geständniß zu machen und sich dann den Tod zu geben .

„ES ist geschehen," — so schloß der Polizeirath seine Er¬
zählung. „ Gehen Sie mit dem Unglücklichen nicht zu strenge ins
Gericht ; ich wenigstens freue mich, daß seiner Familie die Schwach,
ihn im Zuchthause enden zu sehen , erspart worden ist . Er wäre
gewiß als Raubmörder verurtheilt worden , weder Richter noch Ge¬
schworene würden ihm geglaubt haben, und doch ist sein letztes
Geständniß sicherlich wahr.«

beiden Marinekapellen Se. Maj . dem Kaiser ei« Ständchen , daS
MufikcorpS der II . Matrosen-Div . um 8 Uhr, dasjenige deS
II. SeebataillonZ um 8i/, Uhr. Um 9 Uhr fuhr Se. Maj. der
Kaiser nach dem StatkonSchefgebäudezur Einnahme des Frühstücks.
Die Tischkarte WieS auf : Thee und Fleischbrühe, grüne Spargel,
Schnepfen und Wachteln, gebackene Austern , Nachtisch . An dem
Frühstück nahmen Theil S . M. der Kaiser, S . K. Hoh . Prinz
Heinrich, Admiral Frhr. v . d . Goltz , Vizeadmiral Hollmann ,
Kontrcadmirale Karcher, Thomsen, von DiederichS , Oldekop , von
Senden , Kapitäne z. S . v . Arnim , BoeterS , v. Bodenhausen,
Rötger , v. Prittwitz u . Gaffron , Oberstlteut . v. Arnim Korv .-Kpt.
OelrichS , da Fonseca-Wollheim, die Gesandten Graf Goltz, Eisen¬
decher, Admiral a . D. Kühne, Kpt.-Lt. v. Colomb Nach Ein¬
nahme deS Frühstücks fuhr S . M . der Kaiser im offenen Wagen
nach der alten Hafeneinfahrt und schiffte sich nebst S . K . H . dem
Prinzen Heinrich und Sr . Exc . dem kommandirenden Admiral
auf der Kaisergig ein , welche vom Dampfer „ Fleiß " nach dem auf
Rhede liegenden Kreuzer 2 . Kl. „ Prinzeß Wilhelm " geschleppt
wurde. Der Kreuzer begrüßte den Allerhöchsten Kriegsherrn mit
ehernem Salut und hißte die Kaiserstandarte, sobald S . M. der
Kaiser das Schiff betrat. Um lir /4 Uhr ging „ Prinzeß Wilhelm"
in See und kehrte nach einer kurzen Fahrt wieder aas Rhede zu¬
rück. Um 12t/, Uhr verließ Se . Maj . den Kreuzer und landete
bald darauf im Hafen . Von hier auS fuhr er mit dem Prinzen
Heinrich nach der Werft zurück , überall mit freudigem Hurrah
begrüßt . Vor dem Hofzug, welchen S . M. der Kaiser nun be¬
stieg, hatten sich die Offiziere der Garnison eingfunden , von
welchen sich der Kaiser huldvoll verabschiedete . Dann setzte sich
auch schon der mit zwei Maschinen bespannte Hofzug in Bewegung
und dampfte um 1 Uhr am Bahnhös vorüber — Se. Maj , der
Kaiser hatte uns wieder verlassen.

In der gestern vor den Ingenieuren, den Maschinen- und
Heizerpersonal gehaltenen Ansprache bezeugte der Kaiser diesem
sein tiefstes Beileid über daS Unglück auf S . M. S . „ Branden¬
burg « und sprach im Anschluß hieran seine Allerhöchste Aner¬
kennung über die Haltung der zu Tode Gekommenen aus, deren
Bestattung mit militärischen Ehren er ungeordnet habe. Im
Weiteren sprach der Kaiser über die hohen Ausgaben, die dem
Maschinenpersonal gestellt seien . Wenn dies auch fernerhin seine '
Dienst in pünktlicher Pflichterfüllung versehe , wäre es stets
seiner Kaiserlichen Anerkennung sicher.

Lokale «.
Wilhelmshaven, 20 . Febr. Das „Mar.-Vcr .-Bl ." ver¬

öffentlicht in seiner jüngsten Nummer folgenden kaiserlichen Erlaß
über die Ehrung der Opfer deS UnglückSfalleS auf der „ Branden¬
burg « : „ Tief erschüttert von dem Nnglücksfslle, der sich auf
Meinem Panzerschiffe „ Brandenburg" am 16 . d. M. durch einen
Bruch eines Ventils der Dampfleitung zugetragen hat, beklage
Ich mit Meiner Manne den Verlust so vieler braver , ihrem
Kaiser und dem Vaterland? bis in den Tod getreuer Männer.
Sie sind ihrem Berufe zum Opfer gefallen und haben ihre Pflicht
und Schuldigkeit gethan bis zum letzten Athemzuge, wie Ich daS
von dem Personal Meiner Marine, auch hinsichtlich des Maschinen¬
personals , an daS besonders hohe Anforderungen herantreten und
denen dasselbe sich allzeit gewachsen gezeigt hat , zu erwarten Anlaß
habe . Diese Opstrwilligkeit wird immer ein Zeichen der Nach¬
eiferung bleiben, auszuharren da , wo der Beruf Hinrist , im Kriege
und im Frieden . Um das Andenken der in der Ausübung ihres
Dienstes Verbliebenen zu ehrn , bestimme Ich , daß allen bei der
Beerdigung die gleichen Ehrenbezeugungen zu erweisen sind , wie
bei den vor dem Feinde gefallenen Kombattanten .

Wilhelmshaven, 20 , Febr . Nach einem im „ M 2r .-Ver .-Bl ."
veröffentlichten kaiserlichen Erlaß hat die Marine-Infanterie an
Stelle der bisherigen Schützenabzeichen Fangschnüre nach der für
die Armee festgesetzten Probe, jedoch mit der Kaiserkrone statt der
Königskrone, anzulegen. Die Gewährung von Abzeichen für gute?
Schießen mit dem Geschütz , der Schnrllladekanone , Revolverkanone
und dem Maschinengewehr bleiben Vorbehalten.

Wilhelmshaven, 21 . Febr . Ein besonderer Kunstgenuß
leht unserem kunstsinnigen Publikum in den nächsten Tagen be¬
vor . Wie wir hören , beabsichtigt das großherzogltchc Hoftheater
in Oldenburg hier drei Gastspielvvrstellungeu, die in „Burg
Hohenzollern « abgehalten werden sollen , zu veranstalten . Der
weitaus größte Theil deS oldenburger Theaterperfonals wird in
den einzelnen Vorstellungen Mitwirken . Die letzteren nehmen am
Mittwoch , den 28 . d . M-, ihren Anfang ; die zweite Vorstellung
sindct voraussichtlich eine Woche später statt . Am ersten Theater¬
abend wird der i Oldenburg mit dem größten Beifall zum 6 . Male
gegebene englische Schwank „ Charley 'S Tante« , dessen Titelrolle
der hier von seinem letzten Gastspiel noch bekannte jugendliche
Komiker , Herr Jordan , spielt, in Scene gehen . Der ersten Vor-
tellung folgt die am letzten Sonntag im Oldenburger Hostheater
vor ausverkauftem Hause gegebene Posse „ der jüngste Lieutenant " ,
deren Titelrolle die Soubrette, Fräulein Köttschau, spielt. Den
Vorstellungen wird auch der Intendant des Oldenburger Hof¬
theaters, Herr Major von Wangenheim , beiwohnen.

Wilhelmshaven , 21 . Febr. In den letzten Tagen wurde
bei dem Koufm . M. Roonstraße dreimal eingebrochen , ohne daß
man des Diebes habhaft wurde . Wie es den Anschein hat , ist
Ser Gauner mit dem häuslichen Verhältnissen vertraut. Möchte
eS bald gelingen diesen Langfinger hinter Schloß und Riegel zu
bringen.

Wilhelmshaven , 21 . Febr . Die am vergangenen
Sonnabend abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlung des
Turnvereins beschloß am 31 . März in der „ Burg Hohenzollern"
ein Vergnügen , bestehend auS Schauturnen mit nachfolgendem
Ball , abzuhalten . Nach Schluß der General -Versammlung fand
zu Ehren des scheidende« Jnt .-Sekretär WolowSky , welcher dem
Verein seit seiner Gründung angehörte , ein Festkommers statt ,
welcher die Mitglieder noch mehrere Stunden in heitester Stimmung
zusammenhielt.

Wilhelmshaven, 21 . Febr. lieber die großartige Trauer-
seierlichkeir , welche gestern in Kiel zu Ehren der auf S . M. S
„ Brandenburg" Verunglückten stattfand , werden wir morgen aus¬
führlich berichten . Heute fehlt uns hierzu der erforderliche Raum

Wilhelmshaven, . 19 . Febr. Die Ziehung der 190 k.
preußischen Klaffen -Lotterie findet statt vom 12 . bis 15. März
d . I . Am letzten Tage findet nur Vormittag Ziehu ig statt .

-j- Bant , 21 . Febr. Der Unterricht in den hiesigen Schulen
^ und ö hat nach 4 >/, Wochen Ferien wieder an gefangen . —
Ganz besonders scheinen eS die Spitzbuben auf Her .n Klempner
Meyer abgesehen zu haben. Nachdem ihm erst vor . Kurzem 20
Mk . auS der Ladenkaffe entwendet wurde» , hat man ihm jetzt eine
Portion ginkrohr entwendet. — In nächster Zeit wird in der
Ncubremer Schule ein Fachunterricht im Deutschen un < im Rechnen
beginnen. Die Räumlichkeiten find vom Schulvorstand und vom
Schulausschuß in entgegenkommendster Weise zur Verfügung ge-

_ _
Aus - er Umgegend «nd - er Provinz.

b Horsten , 19 . Febr . Die Mitglieder des ML mer -Gesang-
Vereins „ Wohlauf " aus Etzel werden am nächster. Freitag im
Gasthos deS Herrn F. Rahmann hiers. einen Gast ibcnd veran¬
stalten. — Die DiPhtheritiS ist auch in unserer Gemeinde aus¬

gebrochen und hat leider schon zwei Opfer gefordert. Doch können
wir berichten, daß die Krankheit im Abnehmen begriffen ist.

Barel , 19 . Febr . Wie der „ G. " hört , wird von einer
Anzahl unserer Mitbürger eine Petition an den Landtag gehen ,
die eine Abänderung der Gemeindeordnung dahin bezweckt, daß die
Sürgermeister in den Städten 1 . Klaffe nicht mehr auf Lebenszeit,
sondern auf eine bestimmte Zeitdauer (vielleicht 8—12 Jahre) in
Zukunft angestellt werden sollen .

Rastede , 16 . Febr . Den letzten Stürmen sind leider auch
die berühmten Tannen auf Gut Hahn zum Opfer gefallen . Die-
elben haben eine Höhe von 134 Fuß und einen Umfang von fast

4 Metern und sollen die größten Tannen Deutschlands sein.
Oldenburg, 20 . Febr. Wie bereits telegraphisch

gemeldet , traf Se. Maj . der Kaiser programmmäßig 8 i/z Uhr heute
Morgen mittelst SonderzugeS hier ein. Lange vor Ankunft des
Kaiserlichen ZugeS hatte sich in den zum Schloß führenden schlich
geschmückten Straßen ein nach Tausenden zählendes Publikum
eingesunden. welches freudig der Ankunft deS Schirmherr » des
deutschen Reiches entgegensah. Kurz vor r/,9 Uhr begaben sich
S . K . H . der Großherzog , der kurz vorher vom Schloß Pauker
eingetroffene Erbgroßherzog und Herzog Georg von Oldenburg ln
vierspännigem Galawagen nebst Gefolge zum Bahnhof , um daselbst
Se . Majestät zu begrüßen. Auf dem von dem Hofdekorateur
Affeier aufS prächtigste mit Fahnen , Guirlanden und frischen
Tannen geschmückten Bahnhofe hatten sich ferner zum Empfange
des Kaisers die Spitzen der Civil- und Militärbehörden, sowie die
Mitglieder deS Landtags eingefunden. Um 8 V, Uhr lief der
Ionderzug ein und elastischen Schrittes verließen der Kaiser und
Prinz Heinrich, beide in Marineuniform , den Salonwagen und
wurden von unserem Landesherrn und dessen Söhnen aufS herz¬
lichste begrüßt . Nicht endenwollende Hochrufe und HurrahS
Guten nun dem Monarchen aus dem Wege zum Schloß entgegen.
In einem vierspännigen Galawagen mit zwei Spitzenreitern hatten
der Kaiser und der Großherzog , in einem zweiten Prinz Heinrich
und der Erbgroßherzog Platz genommen. Im Schlöffe angelangt ,
wurde Se . Majestät zunächst von der Frau Großhcrzogin und
dem gesummten Hofstaat begrüßt , worauf die höchsten Herrschaften
sch sodann zur Frühftückstafel, die im sog . blauen Saale gedeckt
war , begaben . Während deS Frühstücks konzertirten auf dem
Schloßplatze die beiden hiesigen Militärkapellen . Nach Beendigung
desselben verabschiedete sich der Kaiser von der Frau Großhcrzogin
und begab sich sodann in Begleitung des Großherzogs zum Bahn -
Hofe zurück . Um 10 >/, Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiserlichen
Ionderzuges, welcher von den Herren Eiienbahndirektionsprästdent
von Mühlenfels und Baurath Böhlk begleitet wurde.

- j- Oldenburg , 20 . Febr . Leider sind bei dem Unglück
auf dem Panzerschiff „ Brandenburg" auch mehrere Oldenburger
verunglückt . Es sind dies der Sohn deS Oberförsters Oppermann
und derjenige des Arbeiters Schröder . Ferner befanden sich noch
mehrere Oldenburger an Bord, welche na h Ulegr phischen
Reibungen gut davongekommen sind .

b Aunch, 19. Febr . Der Seminarlehrer Tietjen auS
Osnabrück ist zum 1 . April an das hiesige Seminar versetzt worden ,
während Herr Seminarlehrer Hoffmann Hierselbst zum Vorsteher
oer hiesigen Priiparandenanstalt ernannt worden ist .

Standesamtliche Nachrichten - er Sta - t Wilhelmshaven
vom 3 . bis 16 . Februar 1894.

Geboren : Elu Sohn : dem Weichenwärter OltmanuS , dem Zlwmer-
mauu Jaußeri , GerichtS -Assist. Wohlrath, Feldweb. Holitzner , Schlosser Matz,
Klempuermstr. H . v. d . Ecken, OberbootSmanrmRichuow, Ober -Fenerm .-Maat
»utschka, Maschv .-Vorarb. Stützer, Wcrstarb. Biese ; eine Tochter : dem Matros .
Grajewski, Kefselschm. Stange, Zimmern». Frecse , Masch .-Unt.-Jug . Letpold ,
Kausai. G. Hoting, Bäckermstr . FolkertS . Außerdem wurde noch eine unehe¬
liche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Anfgebotsu : Arb. Behrens za HeppenS und A . H . Böncker hier ,
Fischer Woldmann and M. I . Meyer, beide zu Finkenwärder, Schlaffer
«vlltng hier und S . I . T . Möhler zu « aut, Former Kollmann hier und R.
L . Focken zu Strück, Maschinist Schäler zu Ptesa und E . A . Hartwann zn
Dresden, Arb . JSnsch hier und die Ww« Meilen , S . W . geb. DierkS zn
Baut , Ob . -Btm . Mt . Pigorsch hier und M. A . D. Tesch zu HeppenS , Haus¬
diener ReutS hier und Wwe. Schimmelpenning, S . W . G . geb. EwerS zu
Barel , Ob .-Steuerm .-Mt. Beter hier uud E. D. M. Fahrenkrug zu Kiel,
Töpfer Melerhoff und H. H . Titje, beide zu Baut, Steward Hauer und K.
I . de Boer , beide hier, Oberartiüeristemnaat Schätzletuhier uud P . Philippsohn,
zu Jever, Maschinist « t-lseld hier , uud O. K. Ehr . Hahn zu Neumuhle,
Schlosser HillenS und D . Zuka , beide zu Danzig , Kaufm. Gis und S . M.
A . Scheele, beide zu Norderney. Segelmacher Pompickt Md L. A. F . Edersberg,
beide hier .

Eheschließungen : Ob .-Btm -Mt. Ktrbach hier und H. I . Mamken
zu HeppenS , WerfttelegraphtstMinke «nd I . E. Grawberg , beide hier , Ob -
Steuerm .-Mt . Stoye hier »nd A . E . M. Kaßuhn zu Bant, Tischler BroSzeit
hier und A. M. GarmerS zu Bant, Obsrwachtmstr.-Mt . Sülze und B. 8 . F-
A . Haberland, beide hier , Ob .-Btm.-Mt . Fretwmst hier und E . L . Matzke zu
HeppenS , Wächter Faßhauer und « . M. H . L. BorcherS , beide hier .

Gestorben : Nähterin E. Wittbecker , 48 I . Handlanger Paradies , 72
I . alt , Zahlm .-Lsp. Zeller 31 I alt, Sohn des GefängntßwärterS Renner, 10
M . alt, Matros. Ztmwermann , 20 I . alt, Bize -Feldw. Tetzlass 43 I . alt,
Tochter deS Stellmachers Staute 7 I . alt , Tochter des WerstschreiberS «roh»,
1 I . alt . Maurermstr . Frielingsdorf SS I . alt, Tochter des SchlossermstrS .
Seemann , S I . alt, Werksühr . Weyerhofs , 47 I . alt . Tochter des Lehrers de
Wall , 10 Mon . alt , Mthertu K. I . H. Halle, 53 I . alt .

Stau-rSamMche Nachrichten -er Semeiu- e Baal
vom 7 . bis 19 . Febr . 1894.

Geboren : ein Soh» dem Werftarbeiter H. B . BiaS , Werftarbeiter
I . O . MuSkau, SchiffSzimmermann W . I . Fader, Werftarbeiter F . I . W .
Hering, Werksührer L. H. Gärtner , SchiffSzimmermann H . Timmermann ,
Schmied F . L Dreßcl, Werftarbeiter W . Jaschinsli ; eine Tochter dem Bäcker¬

meister G . A . E. HarmS, Kaufmann E. H. HarmS, Werftarbeiter F . > . A .
Wölke, Werftarbeiter H. Kappe , Maschinenbauer A. F . W . Fischer , GchtffSzim .-
Borarb . B . H . Bosteen . Schmied L. A . B. Olm, Werftarbeiter R. « . H.
Bennen, Arbeiter I . F. Gvtz.

. Aufgeboten : Schuhmachermeister W . A . Apel zu Berlin und L. Relck«,
geb. Rudert zu FriedrichShagen, Arbeiter I . G. Jänsch zu WilhelmShaveu uud
S . W. Theileo, geb. DierkS zu Bant , Malermeister G. W. BerdeS zu Bant
uud « . E. Ouueu zu Altendetch, Töpfer R. D. Meterhoff und H . L. Fitje,
beide zu Baut, Arbeiter K . R . PeterS zu Bant Md T . F . Duin zu
WilhelmShaveu .

Berheiraihet : Maurer L . A. F . PeterS uud I . G. Jaußen, beide zn
Bant, Tischler H . H . Eauder zu HeppenS uud I . F . von Bergen zu Baut.

Gestorben : Sohn deS Schmieds W . R. Anders, 1 I . alt, Sohn des
Kupferschmieds I . A L . HturtchS , 1 I . alt, Tochter des Maurers G . H .
Junge, 12 I . alt , Ehefrau des SchiffSzimmermauuS A. H . von Mindert,
27 I . alt, Tochter deS Werftarbeiters F . A . A. Wölle, Sohn deS Zuschlägen
P . F . » . Greve, 2 I . ait, Tochter des Arbeiters F . H. Tranzettel, 6 M . all,
Sohn deS SchiffSztmmermanus E. L. Faßmer , 1 M. alt.

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemetnde Bant .

Donnerstag , den 22 . d. M . , Abds . 8 Uhr , FastengotteSdienst
und im Anschluß daran Beichte u . hl . Abendmahl .

Hilfsprediger L. Müller .

Meteorologische Beobachtuvgeu
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmShaveu .
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MmM-Nckimf.
Ein in nächster Nähe Wilhelmshavens

belegeneS

Immobil,
Morin seit Jahren ein flotteS Bäckerei -
gewerbe betrieben , steht anderweitcr
Unternehmen des Besitzers halber zum
beliebigen Antritt bei nur geringer
Anzahlung durch den Unterzeichneten
zum Verkauf.

Die Bäckerei ist mit den besten Ein¬
richtungen der Neuzeit versehen .

Wilhelmshaven , im Februar 1894 .

Rechnungssteller.

Verkauf .
Herr Pferdehändler Lübbe Djliren

m Roggenstede läßt am
Montag, den 26. Mts.,

Vormittags 1« Uhr ,
bkim Rönitz'

schen Gasthofe Hieselbst :

H stiilk allttdeile

lloppelponms
Sffentlich auf geraume Zahlungsfrist
«erkaufen .

Wittmund , den 19. Februar 1894 .

_ H. Lggevs .
Ei « großer

Laden
«it Wohuuug a « bester Lage
ist billigst zu vermiethe « . Off .
«bzugebe « « . Lvtt i. d. Exp .
>. Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . März eventl. später eine
WohNUVg enth . 4 Räume nebst Zu¬
behör in der Kasernenstraße.

As. Lala «« , Ncubremen.

Zu vermiethen
pm 1 . April oder Mai 8 Etagen -
lvohUUUNe«. cvcnt. die aanre Eiaue

C . Lampe , Bismarck,Ir . 35k.

Zu vermiethen
ws sofort eine herrschaftliche Woh¬
nung, eine dito zum 1 . Mai.

A .« Vorririuirir ,
Börsenstraße .

Miethfrei
zum 1l Mat hübsche WohUUUg der
ersten Etage Kaiserstroße 5 , 4 Sluben,
Küche u . Zubehör nebst Balkon . In¬
haber Herr Sekretär Gleesner .
Näheres bei

Geräumiger Faden
mit großem Schaufenster , mit Woh¬
uuug , Nebenräumen und Keller, an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6 ,
links , passend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrei. Näheres bei

Köuigstraße SV .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . Woh « -
nud Schlafzimmer .

Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
ws i . Mai mehrere WohUUUgeu
E Wasserleitung tm Preise von 360
bis 380 Mk.

Zu erfragen bei
H . Cornelius , Fricderikenstr. 8 .

Zu vermiethen
in Pferdestall mit Kutterräume »

»ebst Burschengelaß an der Gökerstraße.
3u erfragen bei

Borrmau « , Börsenstr .
Von den Garkenländereken bei Tonn -

deich sind noch verschiedene

M verpachte « .
HeppenS, 20 . Februar 1894.

H. Reinevs .
Zu vermiethen

°>n freundlich mSblirtes ZimmerE Kabinet.
Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai er. eine schöne
Etageumohmmg mit allem Zubehör
und Wasserleitung.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
eine freundl . möblirte Stube .

Kaiserstraße 73 , I . r.

Zu vermiethen
zum 1 . März ein großes Parterre -
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Mittelstraße 2 .

(niedr . pari , mit sep . Elng .) , passenv
zum Abvermiethen ist an ein kiaderl.
Ehepaar zum 1 . Mai zu vermiethen.
Preis incl . Nebenabgaben 300 Mark .
H . Edvu , Bismarckstr. 29 am Park

Zu verkaufe«
ein elegant gebauter geräumiger
Laudauer , sowie eine neue leichte
Halbchaife « Gebrauchte Wagen
werten tn Tausch zurückgenommen .
Lieferung franco Bahnstation .

6. Nedrdoü, Wagenbauer ,
Quakeubrück .

Mehrere eis. Oese«
billig zu verkaufen .

BiSmarckstcaße 19.

Eine tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen wünscht zum
1 . März Stellung.

Näheres in der Exped. d . Blatte? .

Gesucht zu Ostern SO Mädchen
für Bremen und Umgegend .
Frau Ltelilvtk , Bremen-Neustadt,

Westerstraße 29 .

Gesucht
auf sogleich oder zu Ostern ein Leht ^
liug .

Hs. ILuloor , Schneidermeister,
Bant , Werftstr . 12

Gesucht
auf sofort ein tühtiger zuverlässiger
Bäckergeselle .

M . L . LMs - s ,
neue Wtlbelmshavenerstr . Nr . 23.

Verloren
eine Cyliuder -Uhr Mir gelbem
Zifferblatt und Namen .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped. d. Blattes.

Hloi - i 11 * 011 ° ' Kraukenkafleu -
buch auf den Namen

Albrecht. Es wird gebeten , dasselbe in
der Exped. d . Blattes abzugebrn.

.Alliltkilllisskil
sind am billigsten zu baben bei

« ress.

B . h. Mhrmnil.
Konfinnnnden-

Anzüge
aus auten , woll BuckSkinS

zx Mark 8,Lßd A
in olle « Größen .

Mchn-AnMühl
in sämmtttchen Qualitäten bi - zu
den feinsten , elegantesten Sachen .

Au vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Grenzstr . 38 , u . r.
Zur Anfertigung W«stl. Zähne ,

sowie zur Ausführung sämmtlicher
^ sknopvraiionvn
empfiehlt sich

Wallstr . 5 , gegenüber der Volksschule .
Sprechstunden nur für Frauen

und Kinder von Vormttags lO VIS
Nachmittags 6 Uhr .

De » Rest

Filzschuhe
und

Pantoffeln
verkaufen unlerm Einkaufspreis

Frerichs LInOn.
Roonstraße 1V8.

AI» Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hau e

L . Wu « ke ,
Ketten st raße Nr . 4.

40 «
i!l

MiiM
soeben in Berlin in einer Parlhie
günstig cingelauft, darunter hoch -
feine Kammgarn- , blaue Diagonal -

und dunkle Muster .

Dieselben werden zu Preisen ab¬
gegeben , welche noch' nicht die

Herstellungskosten decken .

M I 'rg.nk,
Gökerstratze LS,

Einziger
Parthiewaareubazar

am hiesigen Plahe .

Eine Weißnäherin,
geübt tn allen feineren Arbeiten und
Namensticken , empfiehlt sich den geehrte«
Herrschaften in und außer dem Hause.
Oberhemden werden sauber und billig
ausgebessert.

Sophie Granmuitz ,
Ostsrtesensir. 13.

Es emvfieblt sich zum
Waschen 4 !

Frau Wiegmau «, Sedan Rr . 1 .

Vssrelldslls
O . H. KjjhrllMll.
Meilling füskli88lM «igen.

73 CM breite

Bettkchn,
garautirt federdicht ,u » Mg .

per Meter.
Ferner sämmtliche

lAussleuemtikel,
Bettzeuge , Leiue », Halb -
leiuen . Feder « « . Dauueu

re.
in großer Auswahl zu fabel¬
haft billigen Preisen . Eine
gut gereinigte dauvige
Feder " e,cre ich lcho» sur

« « Pfq .
per Pfand .

LnWtss ^Lsismsdl .
spsoisllA Lssibnst -

lu Oviomsl - u .

Mr Lilucksr nnä lironk « mit Nilob Askookt
cklv Verck»«It«I»kvlt ckvr Nlllsl ».

vrox.-LälA. '/i u . >,2 kk<1 . svssl . L 60 u . 30 kk

SoLLlSSULot SULl ,
Heute Donnerstag , Abends 9 Uhr :

8

Ix

X

IluIsi'

Wren 8tslIt
serregen meine billigen Preise

gerechtes Aufsehen !
Zur Confirmation empfehle :

Kimbeli-vchmschch 3, 3M, i» 11. s

Amdeil-Ftitfeleitei ij,
Allideli-SchaW-kfel '

1 .

k » f

ichmrschilljc i .

l .

MMM

s.

Mälchen-ZiOtstl mt ». ohne LlMütt
von 3 Mark an.

8 . NerrestVatze 8 .

IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXl

Gsttk Maare ist stets ckie Mi gste!
lieu vingsteoiksn für öiv frübjsk^ssison

empfehle große Sendungen in

Hochfeiue Dameuftiefel,
„ „ Schnürschuhe ,
„ „ «hlcschnhe,
„ „ Hausschuhe,

elegante feste Herreustiefel , spitz »ml breii für
zecke» F»ß passmck,

Herreu-Schnürschuhe «ud Zugschuhe z» 6 Nk.
»nck billiger

empfiehlt

^
Rosnstratze YZ .

irL. I'öillS irsdöMläsr ZrLÜL.

K Reu eingetroffen.
Eine große Auswahl

schwarzer Kleiderstoffe
jeder Art für die bevorstehende Confirmation.

RklUWll. IllWüs von 75 M. M nchöhtt.



GemösesSmereieu, Ael-sämereien, Blmnensamereien.
Nostede.

WM " PreiZ-VerzeichnIß frei ins Haus. Schnelle Bedienung. Anerkannt gure Waare .
"HWE

ütelin iiit llsmeli - LsnIenide
.

Oostnwes von äen einkaebsten bis rin äen elegantesten naeb äon nenssten
Vaeons veräen K68oblllL6kvo11 Nllä unter Oarantie vorMMoben 8it26N8 in kursier
2sit LNFekertiKt .

— ^ ^ Z' SlG « 8 « ! » ' 8VZIÄ « . "

NorAsnröeke von 6 Nark an , Oostünios, ^ e naod lssaeon unä AusMirun ^, von
10 Nark an , ank IVunsob iveräen grössere AenäerunAen »ern anAenoinmen . Vnt
mein reiebbaltiAes 8ortinient in Lleiäorstoäbn, besonäers anl äie noob tä^Iieb neu
einAedenäsn RrnlyabrsstoKe niaebe anünerksaw.

4/t ,
vier Nerveillsux , 8nrabs, 8atin äe 8niss6, Atlasse , Noiross , LenKalines in Men
Garden vie aueb 8awwet6 kalte 8tet8 vorrätbi^ . 8ontaebe, 2aoken , LoZen u . xiatte
Dressen, 8xit2en unä Rerlbssät^e ank Vüll in eleKanter AuskübrunK, äer ^

' etrii^en
Noäe entsxrsebenä.

k » « i»8tr » 88« V8 . Ito « i»8tr » 88v V8 .

I»
.

öintoniö - LiineeN
Freitag, dc» Z. Mz.

VSKLVIvr .
Am llonnsnstsg , il. 22 . eg-

Ldkllüb 8 vür.
tinäst in äer „Lur § Roben ^ollern " eine

V « dItUtiKät 8 - sU 8täImiK
2U Ounsttzn ä68

VNtvrLLl »ÄL8 « lLVI »
statt .

pi »ogn » mm ,
1 . sssinnlanäiseber Rkitermsrseb ,
2 . Lin ntnsikabseber Oiorvn ,
3. Turnverein RiesensobrvunA ,
4 . Experimente im Vaob äer böberen NaZie .
5 . Die verkannten Lnnstler , oäer : Linbrseber in äer 8ommer -

krisebe , Rosse mit OssanA in 1 4 Kt,
6 . Die beiäsn Oonunis,
7. Nnsikstüek ,
8. Der äreidsiniAs Rekrut ,
9. 8eklleU - unä 6te8an§8MLler ,

10 . Die vier Oebrnäer Rsrenles ,
11 . V^alrierkonversation ,
12 . Dutt^Mtnalsik ,
13 . Lnllikss LltverAtkeater.

Lürtrttlsprvlsv :
kiummerirter Rlatir 1,50 Mark ,
Untere Ouilsrie 1,00 „
Okers Oallerie 0,50 „

L » 88vi »öLkirKr » K V DI » ' .
Eintrittskarten sinä im Vorverkauk xu bexieben änrob äie

LnebbanälunKen äer Rerren l- vtrse unä ^ snIvnoiDN ,
8ek1us8 äes Vorverkanks am 22 . ä . Ms ., blaebra. 5 Dbr .

Aus sofort s möblirte Zimmer
zu vermiethen .

Banterstraße Nr . 2 , pari.

Ammerländische

per r/z KZ 90 Pfg -
empfiehlt

Jok. Freese
Selbst eingemachte

Schnittbohnen ,
Krechbohmn.
la. Sauerkohl,
Lch -Schlallgeugurktl!
empfiehlt billigst

Joh . Freefe

Durch « einen persönlich sehr vortheilhaften Einkauf mH
Berlin bin ich i« Stande, meine in großer Auswahl neu ein-

"
getroffenen

Ussrellksll8

in großartiger Auswahl und
äußerst geschmackvollen Facons

am Lager .

joöon Kenros
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen verkaufen zu könnend

k«ck Me ! kNter M ! keck MM

Adolph Schumacher ,
Soov8trs886 78 . Loov8trs88e 78 .

St»r»l -- ns»««l,a,
des

GlvH ^ VI 'I »« - V VDv1 « 8
am

Donnerstag , de« S2 .Febr . 1884 ,
im Kaisersaal .

SageAsrdnunz :
1) Rechnungslegung und Ertheilung

der Entlastung,
2) Genehmigung des Etats ,
3) Vorstandswahl und
4) Verschiedenes .
Da die Generalversammlung am 7 .

d . Mts . wegen Beschlußunfähigkeit ver¬
tagt werden mußte , so ist die am 22.
d . Mts . stattfindende , ohne Rücksicht
aus die Zahl der anwesenden Mit !
glieder , beschlußfähig.
Vor Aorstimilckes Oewerkevmms

I . V . :
_ Zilvinv ^vr .

Verein
für

Geflügelzuch;
und

Vogelschutz ,
»»boimlinsii .

Diejenigen Mitglieder, welche durch
den Verein Bruteie » Rasse¬
hühnerstämmen re . abzugeben wünschen,
wollen dies bis spätestens den 24 d .
M . beim Vorsitzenden des Vereins,
Verl . Gökersnaße 2t , anmeiden .

Die angemeldcten Stämme sind Vom
25 . d . M . ab der Begutachtung und
Kontrolleeiner Kommission unterworfen .

Her VsrstWt.
S «rk » «rk - L > ui >» .

Heute , Donnerstag :
AMGl - HEMÄ

in E Mieyer ' s Restaurant
Gäste sters willkommen .

"WZ

Die Zahlung der Beiträge für die
2 . Zahlperiode ( 28 . Jan . bis 24 . Fedr )
hat bis zum 24 . Februar M erfolgen

ver kectmllnZzMrer .
T y a ü e n .

7oäv8 - /^nroig«.
20 ksstruar starb iw

kolKS äss Ullpslüoks UQ Lorä
8 Ä . 8 „LrsrräMbur ^ rursor
lisbor 8ostw , Lruäor, 8cst^ »Mr
uwä LräuliAaiQ, äsr ÄlssostiList

Otto 8tspi>an>.
Hokbetrausrt von äon

Vorvin ,,/tmioitis".
Donnerstag , den 22 . d . Mts . : .

Nirstmds - NttsWmlmß
im VereMSillkai .

ver Vor8tL8S

Hobes -Anzeige.
Gestern Abend 7 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unser liebes gutes Töchterchen
VnvIZs Milkslmins
im zarten Alter von nahe 6 Jahren,
was wir hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten tiesbe -
trübt zur Anzeige bringen .

Z . H . Deke « a u . Frau
nebfl Faa .ilie .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 24 . d . Mts.,
Nachm . 21/2 Uhr , vom Trauerhause ,
Ki<leistr - !,e 3 , aus statt.

6ei äer auk 8 . N . 8 . „RraaäenburA" am 17. ä . N .
isrkolKten Rxploslon starben in treuer käiebtertüllun ^

äer Oder-Ns8MÄ8t Mrsed. äer Neeedlmst I
8tepdsll7 . äie 0derw386dim8t6llM33te Leuck.
LklellkeZer, llaäerdsll8. äie «L8Mm8tev-
wsste Neyer V , vswpel , I3ll886ll H, äer vder-
M386dilli8t6ll3pp!!k3llr ?6try äer L. L0W38MS,
äer vderdeirer SeuLler. äie lleirer Liellkev -
d3vd, S3k, keieke , Sedrseäer , VUriod . Ü8t.
Mte . 8eli , kolk äer 2. LümpeZme.
Oie Division zvirä äen Verstorbenen ein treues Au-

äeukeu bevabreu .
V^ilbeliusbaveu, äsu 20 . Debruar 1894 .

Im Ramvn ävr II . IVsrft - vivlSwu : !

Rapitain riur 8ee unä Divisiouskommanäeur.

20 . ä . N . starb iukoiZs äer au Rorä 8. bl . 8 .
,Rrauäeubur§" erbalteueu VeristLUUAeu äer Laiserliebe

! Nasebiuist

vtto

In äem DabiuAesbieäeuen verlieren vür einen La
! ineraäen von vor^nAiieben Lixensebakten, äessen Vnätznken
^unveranäert in unserer DrinnernnZ bleiben värä.

^Vilbelwsbavsn, äen 20 . Februar 1894.

Ü->8 RtMliiMeii- «. lm psk»-
. Lotfir

ljkl' 8>il!M8ls1iW l! S7 ÜIlll'll8ö8.

Geburts - Anzeige.
Die Geburt einer gesunden munteren

Dochte» zeigen hocherfreut an
L I ? « p «

und Frau .
Wilhelmshaven, 20 . Februar 1894 .

Entflogen
ein Kanarienvogel . Avzugebsn bei

Baurnspeklor ILnuvItt » ««.

Dankfagang.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Theilnahme während der Krankheit und
bei der Beerdigung unserer treue»
Mutter , sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen ihren innigsten Dank

Wilhelmshaven, den 21 . Febr . 1894

K6o » « slls .

Redaktion. Druckend Verlag von Th - Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.s


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

